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tert und beendet zu betrachtet iſt. Wie ſie behaup⸗ 
ten, iſt es den Führern der Freiſchärler gelungen, ſich 


tet heute dem Herrn Profeſſor in treffender Weiſe: Einſprache der Ne ierung die Majorität erl. 
Amtlicher Theil. „Wir erkennen die Finanzlage Oeſterreichs als eruſtſiſt aber die Adreſſe nicht einmal als ein ten, f jührern der 
5 - und ſtimmen mit dem genannten Abgeordneten darinſzu betrachten, und die Adreßdebatte nichts r als in die Lombardei zurückzuziehen. ; 
Se. 1. k Aponelifge Maleſen haben mit Mlerpögfer Ent überein, daß die Erkenntniß der Lage die Prämifieleine vorüber ehende Controverſe, die unmöglich, wie Der Conflict zwiſchen der römiſchen Curie und 
| —— 3 ergehen % wi N 
hebung vom 3. December d. I, den Litularviseidmizal, Anton der Abhilfe iſt. Aber glaubt der geehrte Abgeordnete ſcharf zugeſpitzt fie auch ſein möge, den Rücktritt ei⸗ dem portugieſiſchen Cabinet, der, wie erwähnt zur 
Freiherrn Bourguignon v. Baumberg, des Penſtonsſtan⸗ U 9 it geord: | 
des — e Meactivirung und mil Bezug der Gebüh⸗ wirklich, daß er erſt den Abgeordneten und Miniſtern nes Miniſters bedingen kann. So weit unjere Kennt- Abberufung des Marſchalls Saldanha Veranlaſſung 
zen eines Gontreabnürale zum Hafeuadmiral in Pola; ein Licht aufgeſteckt hat, und daß ohne ihn das Ab- niß parlamentariſcher Vorgänge reicht, ſind über⸗ Bath geht auf mehr als 100 Jahre zurück. Es 
den Contreadmiral Wilhelm v. Tegelthoff zum Gscadres geordnetenhaus und die Regierung weniger klar geſe-ſall die Adreßdebatten mehr oder minder gegen die handelt ſich um die Ernennung von portugieſiſchen 
9 ietabisen Alerruder Mile f 0 Mühlwert hben hätten? Solche grelle Darſtellungen, wie jene Miniſterbank gerichtet, und doch iſt uns kei AFall be⸗ Biſchöfen in Vorder⸗ und Hinter⸗Indien. Durch das 
s — Cisberafang zur zeitlichen Dienkler | des Herin Dr. Herbſt, haben daher nach Innen nur kannt, wo das Ministerium, ſelbſt da, wo ein Ver- Concordat von 1856 war dieſe Sache inſoweit gere⸗ 
dung, zum Juſele und Beitungs»Gommandansen zu Lila aller die Wirkung, daß ſie die Bürger des Staates beun⸗ antwortlichkeitsgeſetz beſteht, durch eine ſolche Debatte 725 worden, daß Portugal ſich die Ernennung von 
duabigſt zu ernennen geruyt. ruhigen und entmuthigen, ſie an der eigenen Kraft zum Fall gebracht worden wäre. Wir könnten nun fünf Biſchoͤfen vorbehalten hatte, gleichzeitig mit der 
ir Be Ser irre machen und die Bethätigung der Selbsthilfe ei- den Saß aufftellen, daß ſelbſt eine factiſche Niederla⸗ Verpflichtung, in gewiſſen beitimmt vorgeſehenen Fäl⸗ 
mg in ran Bien Fe mehr lahmen laſſen; wer ſoll die eigene Kraft, wer jelbit-ye-der Regierung im Unterbauſe bei uns der Mück. len kirchliche Bauten auszuführen und keligiöſe An⸗ 
ſchen Dientiesverwendung beim Martuenuntſterium nunmehr lah laſſen; ! y ft, 1-09 gierung : i n iſſab Cabinet int 
vom Juſetle und Peſtungscemmando zu Kin definitiv enthoben ſthatiges Streben noch anwenden, wenn die finanzielletritt des Miniſteriums nicht bedinge, weil wir kein ſtalten auszuſtatten. Das Liſſaboner Cabinet ſchein 
F Be 155 Wuüllerstorf und und wirihſchaftliche Lage als ſo troſtlos dargeſtellt eee e — man 5 5 e 1 5 an . 12 — 
P ; i ichgiltigkei i i i einen Blick auf das Haus zu wer⸗ lich nachgekommen zu fein, aber 
\ f Allerh Eut⸗ wird? Gleichgiltigkeit und Verzweiflung tritt an dieſbraucht eben nur ein 7 s zu wer 1 | . { 
1 — Diane 1. 3 een Joſevt Stelle mannhaften Strebens. Nach Außen zu wirkt fen, um ſich zu überzeugen, daß ſelbſt, wenn wir ein auf ſeinem Rechte zu beſtehen, die erwähnten fünf 
hne lka, der k. k. Kriegsmarine, für die mis Gefährdung des eine ſolche Darſtellung höͤchſt gefährlich für den Cre⸗ Miniſterverantwortiichkeitsgeſetz hätten, und ſelbſt Biſchöfe direct zu enen, > dag 5 
ee ng, eineoVienihen om Tode beslpit des Reiches. Man klagt und murtt über das wenn die Regierung mit einem Antrage in der Mi. Das „Memorial dipol e iſt der Anſicht, daß der 
e ee ieee einer Anlepensoperation und thut doch norität bliebe, ein Rücktritt doch ſchon dehhalb un⸗ kaiserliche Ukas wegen Aufhebung der polniſchen Klör 
e f f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Alles dazu, um eine nächſte unmoͤglich zu machen. möglich wäre, weil er einen Exſatz, eine Cabinets- ſter den Großfürſten⸗ Thee ade ae habe, 
ſchließung vom 20. November d. J. allerguädigſt züzuore nen ge⸗ Man ſtellt die Finanzwirthſchaft als eine ſo erbärm⸗ bildung aus dem Hauſe bedingt; nun g es aber nach Rom zu kommen, wo bereits alle Anſtalten zu 
ruht, daß der Oberſtabsarzt erſter Claſſe, Dr. 29 Hib iche 5 daß ſich jeder ausländiſche Finanzmannſin den Reihen unſerer Linken nicht ein einzigenſſeinem Empfang getroffen waren. DE Papit, be⸗ 
— — bes Miltärfantätsconi, u SE nel: zweimal befinnen wird, ob er einem ſolchen Staate Abgeordneten, der nicht bereits das Bekenntniß abge⸗ fürchtet man, hätte jedenfalls die eee . 
verdienten Nabend übernommen und ihm in Anerkennung ſeieſauch nur einen Groſchen leihen ſoll. Wenn ſchonſlegt hätte, daß das Haus nicht fähig ſei, ein Cabi⸗ Czarewitſch zu 1 jener lee at p A e⸗ 
der langjährigen und erfolgreichen Dieuſlleiung der Ausdruck die Staatsangehörigen jo denken, welches Vertrauen ſnet zu bilden, das ſich auf die Majorität deſſelben nützt, mit denen er Rußland Pekersb er nicht unfrei⸗ 
der Allerhechſten Zufttedenheit befanntgegeben werde. ſoll der Ausländer erſt zu dem Staate haben?! Derſſtützen könnte. Deito ungerechtfertiger — in An⸗gebig iſt, und es wollte der Petersburger Hof einen 
— * he Men a Fiuanzminiſter legt ein fictived Budget vor, das Des betracht der Verhältniſſe fogar eben ſo u atriotiſchſſolchen Zwiſchenfall vermeiden. st uk 
va Kung Kelety . Dätnot; den Miniſterialſceretar imjfieit beträgt nicht 30, ſondern nahezu 80 Millionen, als unklug iſt es, wenn man von gewiſſer Seite 7 1 Zeitung FE rg Te 
Staatsminiſterium Ladwig Bénärd und den Hofjerretär bei der die Ausgaben find überdies zu niedrig angeſetzt und („ Preſſe“) das Publicum, das für den geſt zen rein ſie ehauptete, aus ſicher 1 N 
wagt ungariſchen Hofkanzlei Ludwig ee die Einnahmen zu hoch präliminirt, die directenſſuriſtiſch⸗theoretiſchen Streit nur geringen Sinn hat, richt, daß rk Berg aus St. ng Ru Befehl 
{ 8 e ek 4 3 71745 : f ; 8 ir 2 
ne ale Ladegut zu ernennen um Steuern find nur mehr mittelft Militärexecution ein⸗ glauben machen will, derſelbe hätte die Stellung des erhielt, in kürzeſter Zeit einen Rapport über den all 


— 8 ; id 0 mi i ü i Stand des Königreichs einzuſenden mit dem 
dem mit der L s Stuhlweißenburger Comitates in der zubringen, die indirecten Steuern geben verminderte Cabinets erſchüttert. emeinen d des! greichs 
9 . —— disponiblen Erträgniſſe, weil die Bevölkerung verarmt, die Staats⸗ Beicheid, ob die zeitige Aufhebung des Belagerungs⸗ 
and Gar dnnn ſüe Cduard Gradwohl tarfrei den Zuellanehen entziehen der Industrie die ihr zum Gedeihen zuſtandes in einigen Kreiſen möglich iſt. Gleichzeitig 
— eines Stanhalteteirathes allerguadigſt zu verlethen nothwendigen Capitalien und bei alledein eine Regie Das „Dresdner Journal“ vom 5. d. veröffentlicht ſollte dem Statthalter der Auftrag zukemmen eine die 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtal haben mit Allerhöchſter Ent: rung, welche nicht ſparen will, welche Ausgaben auf nachſtehendes Telegramm aus Frankfurt: Die Bun⸗vollſtändige Einverleibung des Königreichs Polen mit 
ließung vom 2. December 5 


e m. de Dofcoucipißen der könig⸗ Ausgaben, häuft und den Staat dem Ruine, dem desverſammlung hat heute den öſterreichiſch⸗preußi⸗ Rußland fordernde Adreſſe zu erlangen. Der . 5 
m ran ra ie ande art Coffee ellergnabien Bankerotte pern Das iſt in kurzen Umriſſen dasſſchen Antrag auf Zurückziehung der Bundestruppen Warſz.7 iſt ermächtigt, dieſe beiden Nachrichten, die 


zu ernennen grruht. Bild, welches der Abgeordnete Herbſt entworfen hatſmit 9 gegen 6 Stimmen angenommen. Luremburgſunverzüglich nach allen Richtungen der Windroſe te⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mapeſtät haben mit Allerhöchſter Eut- und dies ſoll in Frankfurt, Amſterdam, Berlin undſenthielt ſich der Abſtimmung. Gegen den Antragſlegraphirt, von den Blättern bereits den Anlaß zu 


Glaus 3 ſe 18. November d. J. den Pos! in We Paris unbeachtet und wirkungslos bleiben? Gewiß ſtimmten: Baiern, Sachſen, Württemberg, Heſſen⸗ 50 oder ee a 1 en mr 
emente Joje da Silva Nunes feines Amtes in Gnaden en i erbi . 1 ler 1“ imme. S immtejmentaren geliefert haben — kategor! zu de⸗ 
zu entheben und den Handelsmann Manuel Joaquim d'Azevedo hat wan aur dis Abſicht, n Schauerbild vorzuma “ Darmſtadt, die 12. und 13. Stimm Sachſen ſtimm 9 


; | ie i . il i öſterreichiſ i tiren. 
agalhae f iesconf {Oft wut dem len; aber eine Rede, die im Abgeordnetenhauſe ge⸗ dagegen, weil ihm der öſterreichiſchepreußiſche Antragſment! W N y 
te 7 — A gr ne ene halten wird, iſt eben keine Blendlaterne, welche ihrſals verfrüht erſcheine, indem vorher die Frage der Die franzöſiſche Regierung hat der Regierung 
dioſt zu ernennen geruht. ö 1 Licht nur nach der einen Seite wirft; nach allen Sei- Entſcheidung bedürfe, wenn der Bund die Herzog⸗ von Neu⸗Granada ein Ultimatum zugeſtellt, worin 
Kae 1. . Apostolische Majeſtät haben mit Ae e 125 ten verbreiten die grellen Strahlen ihr verderbliches thümer als anerkanntem rechtmäßigem Landesherrn ſie Genugthuung für die Herrn Zeltner, dem franzö⸗ 
2 ae e x e e 15 der Licht. Der Finanzminiſter hat ganz richtig bemerkt, zu überantworten habe. Oeſterreich und Preußenſſiſchen Conſul in Panama, zugefügte Beleidigung ver⸗ 
Laubſtraße und am Scholtenſelde in Wien allergnäbigſt zu ernen⸗ nur in Oeſterreich herrſche die Methode, die eigenen erklärten, daß ihre Civil - Commiſſäre in Schleswigſ langt. 1 EN 
neu geruht. F Verhältniſſe recht ſchwarz zu malen und ſie einer zer⸗ die Verwaltung der Herzogthümer übernehmen würden. Der Krieg wilden Braſili en und Uruguay 
f Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit e 15 jegenden Kritik zu unterwerfen. Er hätte die Herren Eine offieiöſe Berliner Correſpondenz der „Bör⸗ wegen angeblicher Bedrückung braſilianiſceer Staats; 
Siefung vom 18. November d. J den Supplenten an der . iſan das italieniſche Parlament erinnern können, welchemſſenhalle“ bezeichnet es als eine wohlbegründete Nach- angehöriger durch die Beamten der Republik iſt aus⸗ 
berteaifigule am Schontenkelde, Mudolph Senudorfer, zumſan dat FF — i Ä A ie gebrochen. Nachrichten aus Südamerika vom 30. d 
wukklichen Lehrer dieſer Lehrauſtalt extra statum allergnädigft zu der Finanzminiſter Sella Finanzzuſtände dargelegt hat, richt, daß uͤber die Erbanſprüche Preußens auf dieſg . * 


ernennen geruht. wie ſie in Oeſterreich nicht exiſtiren. Und wie ging Elbe⸗Herzogthümer die preußischen Kronjuriſten gut- zufolge iſt Montevideo von einem braſilianiſchen Ge⸗ 
1 das 1 vor? Hat es in dem eigenen Fleiſcheſachtlich zu hören wären. t az, Ae ſchwader in Blocadezuſtand erklärt worden; eine bra« 

Veränderungen in der l. . Arme gewühlt? Nein. Es hat ſeine Commiſſion mit der Die oldenburgiſche Denkſchrift iſt nun ſilianiſche Armee-Divijion hatte die Gränze über- 
Ernennungen: Prüfung der Finanzvorlagen betraut und ihr gewiſſeſauch im Buchhandel erſchienen; gleichzeitig mit der⸗ ſchritten und war bis Cerro Largo vorgedrungen. 

Der Major Eugen Kopfinger v. Trebien au, des Gene- Grundſätze vorgezeichnet, nach welchen fie bei dieſerſſelben eine kleine Broſchüre, welche einen überſichtli⸗ Der im Aufſtande gegen die Republik begriffene re⸗ 
neralquartiermeiſterſlabes, zum Flügeladjutanten des ae Prüfung zu Werke gehen ſollte. Dieje Sommiljio;ihen Auszug aus der Denkſchrift gibt. 0 publikaniſche General Flores erſchien mit 3000 Mann 
ie Fe Me Ber blatt Ar. 9; 2 adoptirte mit einigen Modificationen die Vorſchläge Es wird auffällig bemerkt, daß der bisherige preu⸗ vor der Stadt Montevideo und drohte, fie zu ſtürmen, 


0 Bockenheimer v.ſdes Finanzminiſters und das Parlament votirte die⸗ ziſche Geſandte am baieriſchen Hofe, Freiherr v. Ar⸗ zog aber, ohne einen Angriff zu verſuchen, wieder ab. 
. See ee ſelben. Die 8 Oppoſitionsmänner, welche in von dieſem Poſten bekanntlich abberufen, um Man iſt geſpannt darauf, ob Paraguay und die ar⸗ 
Großherzog v. Mecklenburg Schwerin Nr. 57, zum Major im auch nicht eben zahmer Natur find, hätten in denſdie preußiſche Regierung künftig in Rom zu vertreten, gentiniſche Conföderation den Stoß, welchen Braſilien 
2 und zum Gontrolor des Militärverpflegsmagazines Finanzzuſtänden des italieniſchen Reiches und in derſſein Abberufungsſchreiben nicht wie üblich dem Köͤnigeſgegen die e e der ſüdamerikaniſchen Re⸗ 
der Ober pabsarzt zweiter Claſſe Doctor Joſeph Dworski,Finanzwirthſchaft der italieniſchen Regierung Stoffſvon Baiern perſönlich, ſondern dem Miniſter v. Neu⸗ publiken zu führen im Begriffe ſteht, ruhig geſchehen 
auijonschefarzt zu VPenevig, zum Dberfiabsarzt erster Claſſe genug zu heftigen Anklagen und zu einer graufigenlmayr überreicht, von dieſem auch das ihm verliehene laſſen werden. i 
ud zum Santrätsreferenten beim Landesgeueralcommando zu Darſtellung gefunden. Aber ſie haben ſich eben im Großkreuz des Michaelsordens empfangen hat. Der Berichte aus Madrid vom 23. Nov. ſtellen die 
. daun zum außerordeutlichen Mitgliededes Militärſauitäts⸗ Intereſſe des Reichscredites eine beſonnene Reſerve König hielt ſich zwar zur Zeit noch in Hohenſchwan⸗ Aufhebung der Sclaverei auf Cuba und Portorieo 
— Bunte: auferlegt. Von ſeinen Feinden muß man lernen und gau auf, es ift jedoch in ſolchen Fällen herkömmlich, in Ausſicht. Spaniſchen Blättern zufolge beläuft ſich 
. Der Ober und Commandant des Zeugsartilleriecemmando f wir halten es gar nicht für überflüſſig, unſerem Par⸗ daß der König entweder zur Gewährung der Audienz nach den letzten officiellen ſtatiſtiſchen Angaben auf 
Mr. 14, Johann Geum, in den wohlverdienten Ruheſtand; (amente das Beiſpiel aus Turin vor Augen zuſin die Hauptſtadt kommt, oder daß der Geſandte ſich Cuba die Zahl der Selaven auf 218,722, und die 
die Majore: Raimund Neckermann, des e führen.“ zur Erledigung eines derartigen Geſchäfts in die zei⸗ der Selavinen auf 151,831. Freie Arbeiter gibt 
— — eb edles p ese bee Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Wien vom 4. d. tige Reſidenz begibt. Von dieſem allezeit und an al⸗ es daſelbſt en, eur vage‘ dee 116,816. 
133 1 ern M. . era + der Sm nen er len Höfen — Herkommen iſt im vorliegenden — 3 r fer re Sau beiden 
— 11. „heute das völlig aus der Luft gegriffene Gerücht, datz Falle abgewichen worden. A cla n 5 „000. 
——— —— — — dun, wisfügen Syn 2 Folge der 3 Haltung des Abgeordnetenhau— Die denten bandlungen zwiſchen der Turiner Re- Inſeln nee jevod von Seiten der Regierung wobl⸗ 
naſiallehrer mit der Beſtimmung für die lombardiſch⸗venetianiſchenſſes eine Cabinetskriſis eingetreten ſei, verbreitet wird gierung und dem Haufe Rothſchild wegen Ankaufs durchdachte Maßrege n vorbereitet, um das für jetzt 
taatsgymmafien eruannt. 8 n und mehrere Blätter ſogar mit einer Miniſterliſteſder italieniſchen Staatseiſenbahnen haben neuerdings auf denſelben allerdings noch nothwendige Uebel der 
er — a char 4 e debütiren, kann ich Ihnen auf das beſtimmteſte mit- eine Unterbrechung erfahren. Selaverei ohne alle Erſchütterung für die dabei In⸗ 
— er — et königlich mngarifchen\tbeilen, daB man in unſeren Regierungskreiſen dieſe Turiner Blätter colportirten in den letzten Tagen tereſſirten und ohne große Beſchwerden für dieſelben 
Staripalterei, Bela v. Kmos ko, zum wirklichen Hoftoucepts- Nachrichten nur belächelt und daß es keinem unſererſmit einer gewiſſen Hartnäckigkeit das Gerücht, daß allmahlich ſeinem Ende zuzuführen. j 
„Mjunsten extra statum bel derſelben Hofitelle ernannı. Cabinetsmitglieder auch nur im entfernteſten in den König Viekor Cmanuel die Neujahrsgratulationenn Die Madrider „Epoca* vom 1. d. ſagt, bei dem 
— Sinn gekommen iſt, feine Demiſſion geben zu wollen des diplomatiſchen Corps in Florenz entgegennehmen gegenwärtigen Stande der Dinge könne die ſpaniſche 
oder auch nur die Haltung des Hauſes als eine be- werde. Das „Meém. dipl.“ meldet, General Lamarmora Regierung durchaus keine Vermittlung zwiſchen Spa⸗ 
a fi fi T l drohliche zu betrachten. In der — 5 zeigt es N habe den ua, deln Eure e 8 nien und Peru geſtatten. 
2 eringer Kenutniß parlamentariſcher Uſanee, wenn derſangezeigt, daß, abgeſehen von dem Eintreten unerwar⸗ 15 ä —— 5 
f ) ichtaut icher hel ; Verlauf der . rr Parlamentsdebatte als eine tete Oinberniffe ihre Gratulationen am erften Tag] In der Sitzung des Bundesrathes vom 2. d. iſt 
Krakau, 7. December. Niederlage der Regierung dargeſtellt wird. In allen des kommenden Jahres in Florenz ftattfinden würden. Herr Bundestalh Frey ⸗ Herojee als Chef des Hans 
Das Abgeordnetenhaus iſt, wie geftern erwähnt, conſtitutionell regierten Staaten iſt unſeres Wiſſens Allen dieſen Angaben tritt die officiöje Turiner „Opi⸗ dels⸗ und Zolldepartements mit der dan en 45 
in Fortſetzung der Adreßdebatte bei der Erörterung von einer Niederlage der Regierung erſt dann die nione“ mit der beſtimmten Verſicherung entgegen, daßſtraut worden: bei den di kai 
der Finanzlage angekommen. Dem vielleicht etwas[Rede, wenn dieſe einen Geſetzentwurf oder einen An⸗ der König am Neujahrstage noch nicht in Florenz ſein Preußen Schritte zu thun, en 5 * 
uphemiſtiſch gruppirten Budget hat der Abg. Prof. trag vor das Parlament bringt, der von der Majo⸗ werde. 15 i gen uber einen Bons 15 5 möglich 15 er 
Heröoſt ein ſchlechterdings peſßeiſt g gruppirtes Bud⸗rität deſſelben verworfen wird, niemals aber, wenn. Die italieniſchen Blätter geſtehen nunmehr zu, Schweiz und dem Ban eröffiet ee mit 
gettableau entgegengeſeßt. Der „Botſchftr.“ antwor⸗von dem Hauſe ein Antrag ausgeht, der trotz derl daß der Putſch zu Friaul als vollſtändig geſchei⸗Anfang des neuen Jah önnen, 


und die Repräſentanten der Gemeinde zur h. Meſſe, welche 


fſprache an die Gemeinden und die Schüler die Wichtigkeit 


weſens auseinanderlegte, den bei der Concurrenz betheilig- 


Als Ort der Zuſammenkunft der Abgeordneten der 
betheiligten Staaten für die Berathung des Vertra⸗ 
15 wird der Bundesrath Bern und Karlsruhe vor⸗ 
chlagen. N 


s des Miniſteriums des Auswär⸗ſſellſchaft am Freitag Abends glücklich in Alexandrien ein- Nervi ſich zum Zimmer der Fremden begab. Sie klopften 
FE getroffen. Alle Touriſten befinden ſich im beiten Wohl- längere Zeit und gelaugten bald zur Ueberzeugung, daß ein 
ſein. Die Seereiſe war vom Wetter begünſtigt. Anglück vorgefallen ſei müfje Nun wurde der Richter, ein 
WVeLteäeeutſchland. ; Arzt und ein Schloſſer geholt, das Zimmer geöffnet und 
Die „Kreuzztg.“ meldet: Die jetzt häufigen Sitz⸗ da bot ſich ein ſchrecklicher Anblick den Eintretenden dat 
ungen des Sfaatsminiſteriums beziehen ſich auf die In dem kleinen Zimmer befanden ſich zwei durch einen 
Landtagsvorlagen. An den Miniſterveränderungs⸗Nachttiſch abgeſonderte Betten. Auf einem derſelben lag die 
Gerüchten iſt nicht ein wahres Wort. Reiche des nicht ausgelleideten jungen Mannes mit auf 
Frankreich. der Bruſt gekreuzten Händen; zwiſchen den Betten war 


Wohnung im Palai 
tigen bezogen. 
Graf Alexander Apponyi iſt geſtern nach Enge 
land abgereiſ t. 
Graf Na dasdy der ſiebenbürgiſche Hofkanzler iſt 
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fig. 3 ö 
A prenfife Geſandte Baron? zerther iſt ge⸗ 


Pradnik ezerwony, 5. December. Schon jei 
vielen Jahren beſtand in Pradnik bialy eine in einem ger 1 
gemietheten Hauſe unterbrachte Trivialſchule. Dieſe wurde ſtern nach Berlin wo © / 
neulich, als es ſich um Aufführung eines eigenen Schulge Die von dem ungariſchen Hofkauzler, Grafen Zi⸗ 
bäubes handelte, wegen gröheret Beguemlichkeit der einge, [chy, einberufene Commiſſion, welche, wie wir ſeiner Paris, 4. Deebr. Der Tod des amerikaniſchenſaber die Leühe der jungen Dame auf dem Boden ausge 
ſchulten Ortſchaften nach Pradnik czerwony verlegt, und zeit berichteten, die Aufgabe hatte, mehrere Beſtim⸗[Geſandten war ein plötzlicher. Herr Dayton hatte ſſſtreckt. Auf dem Tiſche ſtanden ein kleines Giftfläſchchen, 
beute fand die feierliche Eröffnung und Weihung der hir mungen des allgemeinen bürgerlichen Geſeßbuches in im beſten, Wa 1 (geſpeiſt; zwei Stunden ſpäter zwei leere Gläser und zwei andere Gläser mit Gift, leber; 
neu erbauten Schule ſtatt. — Um 10 Uhr versammelte ihrer Anwendbarkeit auf 1 al Satan und zu Dur gk du Louvre vom Schlage gerührt. bleibſeln. Auf einem zweiten Tiſche wurden mehrere mit 
ſich in der hierortigen Dominikanereapelle die Schuljugend präeiſiren, hat, wie verlautet, am verfloſſenen Samd. Morgen wird die Leiche in die amerikaniſche Capelle Bleiſtift beſchriebene Blätter Papier gefunden. Eines ber’ 
der Ortspfarrer Wolniewiez celebrirte, und der auch der tage ihre letzte Sißung gehalten, und ihr Elaboral zebracht, wo am Dinftag ein Trauergottesdienſt ſtatt-ſelben gab der Wirthin die Beruhigung, daß die kleine 30 
Volksſch 1 Oberauff 1 115 9 ot fiiens Rusinoweff dem Hofkanzler zur weiteren Verfügung vorgelegt. finden wird. Herr Dayton hinterläßt drei Kinder zſche der Unglücklichen von ihrer Familie bezahlt werden 
= 2 ei \ aufden = 15 ie 259 t pigtt w. Die Finanzſeetion des Wiener Gemeinderathes der älteſte Sohn iſt Seeretär der hieſigen Legation. würde, das zweite wies die Adreſſe: „An meinen armen 
92 ehe f rie mine: en = Be — * ildende Kunſt hat unter den ausgeſtellten acht Mo⸗ Herr Dayton war übrigens zu einem anderen Poſten Vater Demme* in italieniſcher Sprache auf, was ſich aber 

= 15 > ach der Andach 5 yon n ſich a Ye dellen der Statuen zur Ausſchmückung der Eliſabeth⸗ |beftimmt und als jeinen Nachfolger nannte man Hrn. daran ſchloß, war deutlich geſchrieben und des Inhaltes 
das Schulgebäude, wo der Domſcholaſtieus in ſeiner An. ab; nur folgende fünf als den Anforderungen ent⸗Naymond, den Chefredacteur der Times von Newyork. daß die Unglücklichen ihre Familie um Verzeihung bitten. 

ſprechend befunden: Erzherzog Leopold von Preleuth- Die „Patrie“ bemerkt, daß der Kaiſer ſchon während Dem war dann noch von der Hand der Dame beigefügt 


und den großen Nutzen der Volksbildung, die Sorgfalt der 


Regierung um die Sbeherialg zund Hebung des Voltsſchul⸗ ner; Heinrich Jaſomirgott von Melnitzky; Biſchofſſeines Aufenthaltes in Amerika die Bekanntſchaft des Hermann habe ausgelebt und ſie, Flora, ſchicke ſich an, ihm 


Kollonitſch von Pilz; Sonnenfels von Hanns Gaſſer: Herrn Dayton gemacht hatte. Im Laufe des heuti- zu folgen. 
Fiſcher von Erlach von Ceſar. gen Tages iſt eine Beſſerung in dem Befinden dess Der „Berner Ztng.“ entnehmen wir noch folgende 
In Prag wurde am 4. d. Abends der Frauſcerrn Mocquard eingetreten; doch aber iſt kaum zu Mittheilungen: Herr Wolfermann, der Vertraute der Fa- 
Fürſtin Colloredo und der Frau Gräfin Wallmodenſerwarten, daß der ſchon ſehr bejahrte Mann ſich wie- milie Demme, erzählte in den letzten Tagen, Dr. Emi 
ee en eee Di der erholen e Vorgeſtern Abend iſt der Kaiſer Bd (Bruder des Prof. Carl Vogt in Genf, Vertheidiger 
7 i l 5 uſikbanden ſpielten, dankte eine Deputation des von Compieégne hereingekommen, um dieſen treuen Demme's vor dem Schwur ericht) habe ſeinem Geſellſchaſ“ 
%% %%% binden. ̃ ( Stunde, verli, Brfpeß Siggelr, de Anpaken mitgelfit, weit 
weltciiltgteik pet. Geneßtven 255 Gebe 5 5 De at mühungen zum Beſten der im daniſchen Kriege Ver- weilte er bei dem Kranken. — Die vierte Serie derſihm von Dr. Hermann Demme bezüglich des eingeklagten 
Pigtkowel tuch dit der n e der El- wundeten. Eingeladenen hat ſich geſtern nach Compiégne bege⸗ſund aufgefundenen Diamantringes gemacht worden jeien 
tern, welche fie, wenn fie die Kinder in die Schule nicht Nachträglich erfährt man folgende Details über die am ben; die Anzahl iſt ungewöhnlich groß; die bedeu⸗ Nachdem Hermann Demme ven em merſuchunger 
sh den auf 0 bell. Htertuf vertichtete der Hotiſchen am 25. v. M. im Strafhauſe zu Stein ausgebrocheneſlendſten Perſöulichkeiten ſind die Prinzeſſin Mathilde, ter über die Diebſtahlsanzeige abgehört worden, ſei derſel, 
ſtiens . ch dem kirchlichen Ritvale die Weihung des Schul⸗ Meuterei. Bei 200 Sträflinge hatten ſchon ſeit längererſdie Gräfinen Primoli und Gabrielli, geb. Buonaparte, in das Bureau der Herren Niggeler und Vogt gegange 
iblabed. Naur Schlufße nude vie Boltahynine gefungent Zeit den Plan gefaßt, einmal einen großen Streich auszu nebſt ihren Ehegatten, Miniſter Rouher, Ritter Nigra, ſund habe den erſteren über die Rechtsfolgen berathen, we 
Die über alle Erwartung schnelle Aufführung des Schul. führen. Als Rädelsführer fungirte der Sohn eines Bäcker- der Serin J der, Rechbaſchule aden e eee ee 5 4 
gebäudes hat man der Energie des k. k. Bezirksvorſtehers meiſters aus Krems, welcher wegen Brandlegung in Ker; Gar, aytt. In der f ſchule el ari⸗ Fe er ei die ache ſehr verdächtig vorge ommen, 10 
Steuer zu verdanken. kerhaft war, der bei jeder Gelegenheit ſeinem Haß gegenſſche Auftritte ſtattgefunden; es war nichts weiter als Demme ihm bezüglich der Erwerbung des Diamantring 
Es iſt nicht zu läugnen, daß bei uns das Bolkeſchul⸗ die „Betſchweſtern“ (jo nannte er die Nonnen) Luft machte. ſein Studenten ⸗Crawall: ein bischen jugendliche Un⸗ Angaben gemacht, die von den dem Vogt gemachten und dur ’ 
weſen im ſteten Wachsthum begriffen iſt. Außer der ſo Am 25. November, als 200 Sträflinge in der Werkſtätte gezogenheit und ſehr viel Uebermuth, das iſt Alles. ihn Herrn Niggeler mitgetheilten weſentlich verſchieden ge 
eben beſprochenen iſt am 1. October eine neue Trivial⸗ verſammelt weren, gab eine unbedeutende Urſache das Signal Schon bei der Eröffnung der Vorleſungen des Pro-ſweſen ſeien. „Deßwegen habe Niggeler dem Hermann W 
ſchule in Filipowice im Krzeszowicer Bezirke eröffnet wor. zum Ausbruche. Um ¼ 10 Uhr Vormittags trat ein Auf- feſſors Balbie hatten unruhige Auftritte ſtattgefun⸗ erklärt, er riskire, daß er wegen Diebſtahls verhaftet un 
jeher mit dem Eſſen in den Saal. Als die Straäflingefden, fie haben ſich vorgeſtern bei der zweiten Vorle⸗ vor Gericht geſtellt werde. Demme habe erwidert, di 


den, und es find noch 10 neue Trivialſchulen für das Kra- 5 - 3 5 a ; 5 ien 
kauer- Gebiet projectirt und man kann die gegründete Hoff.) bemerkten, daß es Kraut war, fingen einige laut zu mur. ſung wiederholt. Fünf bis ſechshundert Studenten, wolle er nicht riskiren, ſondern lieber die Flucht ergreifen, 


N 8 e ren an. „Wir wollen kein Kraut, ſchlagt den Kerl nieder,“ welche im Saale keinen Platz finden konnten, tumul⸗ worauf Niggeler ihm bemerkt habe, das werde unter ol’ 
7777... P f ß ̃ , und p ,,,, 
Bezirksämter, auch dieſe im Kurzen werden eröffnet wer⸗ die Speiſen auf den Boden. Der Aufſeher rief um Hilfe, Abtheilung Stadt » Sergents in den Hof drang und köune. . R 
den une.” Die Schuldifktichäuntfeher ßen bef folder und nun brach unter fürchterlichem Geſchrei die Revolte ihn räumte. Die Studenten gruppirten ſich aber dann m 15 Großbritannien. a ; 
Gelegenheit einen wirkſamen Einfluß auf die Gemeinden los; einige riſſen die Thüren aus den Angeln, ſchlugen die auf dem Pantheonsplatze und auf den Stufen der SB Briſtol fand — 1. d. * Meeting ftatt, pe 
ana; um fie zur Gonturrenz zu bewegen. Fenſter ein, und riſſen die Gitter aus den Mauern; dann Nitche. wurden auch, von da wertrieben und zogen in — es ſehr ſtuͤrmiſch herging. Es ſollte m 

DE Sennen der Schuſen iſt auch hit Feten Jah faßten 6 oder 8 Sträflinge einen ſchweren Arbeitstiſch und die Rue Soufflot bis zum Luxembourg. Bei dieſer a dreſſe berathen werden, welche der Freude über = 
größer und die Leiſtungen in denſelben befriedigender, und ſtemmten denſelben mit folder Gewalt an die Mauer, daß Gelegenheit wurden einige verhaftet, was aber dem Wiedererwählung des Präſidenten Lineoln und di 
hat es auch der Hochwürdigſte Herr Biſchof und der Apo. dieſe endlich durchbrach, worauf die ganze Schaar auf den Tumulte noch kein Ende machte, denn beim ‚Heraus: Fortdauer und Ausdehnung der ieee 
ſtoliſche Vikar von Krakau Gakeeki bei der heurigen Gang hinausſtürzte. Im Saal ſelbſt wurden alle Möbel zertrüm- gehen der Studenten, welche der Vorleſung beigewohnt gung Ausdruck leihen ſollte. Eine ſtarke Oppofitiel 

canoniſchen Viſitation nicht verkannt, daß die in den Tri. mert und es ſchien wirklich daß das gewagte Unternehmen gelin- hatten, fielen neuerdings Unruhen vor. — Die Pro machte ſich geltend und gab ſich im Auſtimmen Mn 
vialſchulen bisher erzielten Reſultate ihren Höhepunct noch gen ſollte. Da die Fenſter der Arbeitsſäle auf die Straße onen N 8 College de France haben für die durch. ger Lieder und in Hochs auf Jefferſon Davis un 
nicht erreicht haben, jo war er doch, wie man fiher ver. gingen, jo wurde natürlich der Lärm ven den Vorüberge- Renan te Abſetzung vacant gewordene Lehrkanzel desſbee, in ee re en man 
nimmt, über die guten Antworten der Kinder in der Schule, henden gehört, und die Nachricht, daß bie Sträfluge 1 Hebräiſchen zwei Siraeliten, die Herren. Munck und colm und. Später ding man zu Thätlichkeiten üben 
“ihre Sittſamkeit, über die Haltung, Methode und Fleiß gebraden, jagte den Bewohnern von Stein einen nicht 3 als erſten und zweiten Candidaten vor⸗ kiefer 15 ah ſchlug n Lahe 1 ar 
der Lehrer recht erfreut. Diefer Oberhirt, der das ihm|geringen Schrecken ein. Endlich wurde aus der nahen geſchlagen. die Flucht 55 — 1 5 e ar 


n 1242 vr 5 & 7 
üb hohe kirchliche Amt t erfaßt hat, Caſerne Militär requirirt. Der Oberlieutenant Hoyne und Schweiz. d 3 | ‚ven . 
u 11. hs br ehe ee = AR 6 85 ale eff Hauptmann Springer rückten mit 50 Mann Genietruppen] Der erſten telegraphiſchen Depeſchen des ſchweizeriſchen en — Sieg verblieb ſchließlich den Anhängern 
Pi es Südens. 


. 5.6 dar in die Auſtalt ein. Die Renitenten wichen zwar zurück, Conſuls aus Genua über den Selbſtmord der Flüchtlinge 
en ei n her f im ſtießen aber noch immer Drohungen aus, und erſt nachſiſt nun eine zweite Depeſche des nämlichen Conſuls ge» a 0 0 5 1 
beſten Willen, bei allen liebreichen Ermahnungen oder vä- Ankunft einer zweiten Abtheilung Militär gelang es, ſämmt' folgt, welche beſtätigt, daß die Identität der zwei Leihen) Aus Turin wird gemeldet, daß Vacca's Geſez, 
terlichen Zurechtweifungen nicht viel aus, dagegen um ſofliche Sträflinge zur Ruhe zu bringen. Die überwundenen in Nervi als derjenigen von Demme und Flora Trümpyſentwurf immer mehr Oppoſition findet. Die 8 
mehr bei den unverdorbenen, ſanften Kinderherzen, wo das Aufrührer wurden nach eiuer kurzen Unterſuchung im Hofleonftatirt ſei; der Inhalt der erſten Depeſche ſei jedochſhat die Entihäbigungsjumme für Turin ohne Discuſſto, 
Gemüth noch den guten Eindrücken offen iſt. Hier daher, der Anſtalt militäriſch gezüchtigt. Ueber 100 derſelben, darin unrichtig, daß fie im Blut liegend gefunden worden bokirt. Die Regierung verlangt von den Kammern 75 
in der Schule, dieſer Tochter der Kirche, ſoll der Kinder- welche als Rädelsführer bezeichnet waren, haben Prügel ⸗ſſeien; der Tod habe vielmehr durch Vergiftung ftattgefun- dictatoriale Befugniß, die Geſetzgebung Italiens 15 
freund wirken, ſo lange es Tag iſt, ſoll die oft ſchlechte ſtrafen von 25 bis 50 Stockſtreichen erhalten, die ihnen den. Nähere Details find zu gewärtigen. Vorderhand iſt 3 namentlich was die Civilehe und das Er 
häusliche Erziehung verbeſſern, den böſen Beiſpielen gute durch ſechs Corporäle aufgezählt worden find. Dieje Exe. die Muthmaßung geſtattet, Demme und Flora hätten ſich recht betrifft. za 
entgegenftellen, Frömmigkeit und Sittlichkeit, als den erſten cution dauerte 3 Tage, und ſämmtliche Sträflinge mußten eine Weile in Mailand verſteckt gehalten, und dann in 18 Huplaud. Kal A 
und vorzüglichſten Unterrichts⸗Gegenſtand, in Wort und von den Fenſtern des Hofraumes aus zuſehen. Der Sträf-/dem abſeits gelegenen kleinen Seehafen ſich einſchiffen wol. Der 7 Adjutant Ignatiew, Mitglied = 
That die Kinder ltebgewinnen lehren, das Gemüth für dieſling Kramer, welcher während der Revolte das Strafhausllen, ſeien aber daran durch die Verfolgung der Polizei Staatsrathes, wurde zum Präſidenten der Petitionscommif 
Religionswahrheiten erwärmen, auf daß ſie in den ſpäteren in Brand zu ſtecken verſuchte, wurde mit 35 Stedjtrei- verhindert worden. Laut telegraphiſcher Meldung an dieſſion ernannt. a REN in 
Jahren auch bei allenfalſigen Verirrungen ftets einen Leite ben und 6 Wochen verſchänften Kerkers in ſchweren Ciſen Berner Polizei find die Leichen Demme's und der Flora. Die „Gas. Ware. erfährt aus guter Quelle daß f. 
ſtern haben, an dem fie ſich wieder orientiren und auf denſdeſtraft, und mehr als 100 der hervorragendſten Aufrüh⸗ Trümpy zu vollſtändiger Herſtellung der Identität photo Warſchau nächſtens ein drittes öffentliches Theater eröff 
\ rer wurden in ſcharfe Correctionshaft gebracht. Trotz die. graphirt worden; auch hat die Autopſie derſelben ftaitge,|net werden wird. 
ſer ſcharfen Execution revoltirten einige Sträflinge Don. funden. Profeſſor Dr. Demme, Vater, hat kurz bevor er) In einem Tagesbefehl an die Truppen des Warſchauc⸗ 
nerſtag, 1. d., abermals, als ihnen das verhaßte Kraut durch das eidgenöſſiſche Juſtiz- und Polizei » Departement Bezirkes wurde verordnet, daß der Verkauf des Schieß 
aufgetiſcht wurde. Diesmal iſt der Sturm aber ſchon imſvon dem Tode feines Sohnes und Flora Trümpy'sſpulvers von Seiten der Artilleriebehörde an Privatperſe 
Keime erſtickt worden. unterrichtet worden war, einen Brief von Erſterem des Innen nur auf Zeugniſſe der Bezirks ⸗Kriegschefs erfol⸗ 
Der Trieſter „Diav.“ meldet gerüchtweiſe, in Vene. halts erhalten, daß er und ſeine Braut „den Genfer Seeſgen kann. ö — er 
dig jeien gegen fünfzig Perſonen aus Furcht vor den mit dem Golf von Genua“ vertauſcht hätten. Dieſer Brief, Ju Kreiſe Mohylew hat die ruſſiſche Regierung 
Wetterprophezeiungen des Herrn Mathieu de la Dromeſwar aus Genua vom 29. November datirt, muß alſo da- Ende Oetober unter den polniſchen Gutsbeſitzern eine 
irrſinnig geworden. Viele Perſonen ſollen Venedig aus ſſelbſt kurz vor der Abreiſe der beiden Flüchtlinge von die- weit verzweigte Verſchwörung entdeckt, welche ſchon 
Angſt vor Stürmen und leberſchwemmungen mit ihrerſſer Stadt nach Nervi auf die Poft gegeben worden ſein. zur Zeit des polniſchen Aufſtandes beſtanden und den 
Habe verlaſſen und ſich auf's Feſtland geflüchtet haben.“ Dem Privatſchreiben eines Augenzeugen entnimmt die Zweck gehabt haben fell, den Aufſtand zu unterſtüßzen 
Der als Tag der Kataſtrophe bezeichnete und gefürchtete Perſeveranza“ folgende Details über das tragiſche Ende Die Mitglieder dieſer Verſchwörung, die von einen 
dritte December iſt übrigens recht ruhig vorübergegangen. Demme's und der Flora Trümpy: Zwei junge Fremde, Mitverſchworenen, Namens Pietrusiewiez, denuneit 
Der zweite Transport des kaiſerlich mexieaniſchenſein Herr und eine Dame, waren am Abend des 29. in wurden, find verhaftet und einer beſonderen Unter 
Oeſterreichiſche Monarchıe. Freiwilligeneorps, beftehend aus 25 Officieren undſden Gaſthof „Pension suisse“ in Nervi gekommen, wo|thungs-Commiffton überwieſen worden. y 
Wien, 6. Dee. Die kaiſerliche Familie wird am|1075 Soldaten, welchem ſich auch zwei Perſonen ausſſie ein Zimmer verlangten. Man ließ fie in den Epeife- Der „Wieſtnik Wil.“ vom 1. d. berichtet —— 
15. d. von Schönbrunn nach der k. k. Hofburg über⸗ dem Civile angeſcloſſen halten, iſt am 1. Mittag ſaal treten, wo fie ein Souper einnahmen. Ein Aufwärter daß die katholiſchen Landleute des Rzeczyeke 
ſiedeln. f an Bord des Dampfers Boliwian von Trieſt in dieſbemerkte, daß die Frau mit der einen Hand den Kopf Kreiſes (Liefland), in den Beſitzungen Ugole, Rum 
Se. Majeität der Kaiſer empfing geſtern den Mi- See gegangen. Vor der Truppen-⸗Einſchiffung hatteſſtützte, als wäre fie nachdenklich, mit der anderen aber die Zagole, Wielki Bor und Makodusza zur griechiſch nich 
niſter » Prafidenten: Erzherzog Rainer, den Grafenſſich eine Commiſſion, beſtehend aus Mitgliedern der[Hand des neben ihr ſitzenden Herrn drückte, welcher ſtarrfunirten Confeſſion freiwillig übertreten ſind. 1d 
Mensdorff, den FM. Freiherrn v. Gablenz, eineſk. k. Kriegsmarine, dem Stadteommandanten F Ms. auf eine Geldbörſe blickte, die er vor ſich liegen hatte. — , Durch einen kaiſerlichen Ukas vom 8. Nov. wi 
zahlreiche Deputation aus Ungarn, und unter Ande|v. n dem Präſidenten der Central⸗Seebebörde Nach dem Abendeſſen ſetzte ſich die Dame ans Piano und die Section für geistliche Angelegenheiten aller Con, 
ven auch die Herren Veſteneck und v. Schey für das tc. c. an Bord begeben, um die Räumlichkeiten undſihr Begleiter las die Zeitungen. Kurz darauf ließen ſieffeſſionen im Königreich Polen mit der en 
Comité der am 8. December im Hofoperntheater ſtatt- die Unterkunfts⸗Verhältniſſe en détail zu beſichtigen.ſſich in ihr Zimmer führen und als der Aufwärter fie fragte, eommiſſion der 9 Angelegenheiten vereinigt. 
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ten Gemeinden das verdiente Lob ſprach, den Lehrer in 
ſeinem Eifer beſtärkte, die Schüler zum fleißigen Schul ⸗ 
beſuche aneiferte und die Bedeutung der vorzunehmenden 
Weihung erklärte. Nach ihm hat der Herr Schuldiſtriets⸗ 


der amerikaniſche Geſandte, Herzog von Perſigny undſche für ihn in der Diebſtahlsſache eintreten könnten. Hen. 


Italien. 


Pfad der Tugend zurückkehren können. 

In der letzten Nummer der vom biſchöflichen Conſiſto— 
rium herausgegebenen Schulcurrende finden wir eine ein 
dringliche Aufforderung an die Katecheten und Curatprie⸗ 
ſter, daß ſie ſich des katechetiſchen Unterrichts auf's Flei— 
Bigfte annehmen, dann eine Ermahnung an die Lehrer, daß 
fie in der Schule jede regierungsfeindliche Beeinfluſſung 
ſtrenge hintanhalten und der ihnen anvertrauten Jugend 
loyale Grundſätze einprägen, denn ſo nur werde man die 
unerfahrene Jugend vor Abwegen bewahren, auf welche ſie 
in der letzten Zeit zu ihrem großen Schaden gerathen iſt. 


. 


findenden Wehlthätigkeits⸗Akademie in Audienz. Es wurde dabei die Meberzeugung gewonnen, daß dieſob fie wünſchen, daß er fie am Morgen wecken ſolle, ant — —ʃ — 
Zu Ehren des FM. v. a wird heute in Mannſchaft gut untergebracht jei, indem für 800 wortete fie, dies ſei nicht nöthig, da fie zu Fuß von Ge. . Vermiſchtes. E 
den Revieren von Holitſch eine große Hofjagd abge Mann Hängematten und für 400 Mann vollſtändigeſnua gekommen, müde ſeien, daher ausruhen wollen. Am . (Wiener Autiguftätenl. Sämtliche Aula, 


halten, an welcher ſich der Kaiſer ſelbſt, dann meh- Liegeſtätten eingerichtet worden ſeien; dieſe Einrich- Morgen war Alles ſtill, Niemand dachte an die Abends ; charge Te m 
rere Erzherzoge, Ab Großherzog von Toscana, 15 tung übertrifft die bei franzöſiſchen Truppentranspor⸗ zuvor angekommenen jungen Fremden, weil man glaubte, ee e e un 7 
Herzog von Modena, Polizeiminiſter v. Meeſery, Fürſtſten üblichen Modalitäten im Punete größerer Bequem daß fie noch ſchliefen. Als fie aber gegen Mittag noch nicht im ſtädtiſchen Museum aufbewahrt zu werden. Des den rag s 
Schwarzenberg und andere Mitglieder der hehen Ari⸗ lichkeit. Erſt vach beendeter Unterſuchung begann ſſichtbar wurden, ſchickte die Wirthin den Zimmerkellner hin- beſprochenen ac eee n gungen 
ſtokratie betheiligen werden. die Einſchiffung der Truppen und deren Abfahrt inſauf, mit dem Auftrage, an die Thüre zu klopfen und an⸗ ae d . Sehlomsyapien 10 t u hi a ſtaben 
Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm trifft heute Gegenwart eines zahlreich verſammelten Publieums. zufragen, ob fie vielleicht etwas benzthigen. Da aber der B. F. (Pia fidelis) verfehen, dentlich zeigen. Als das Ju ereſſan, 
aus Italien hier ein. Die Fürſtin von Serbien, deren Reiſen be- Kellner keine Antwort erhilt, jo begab ſich die Wirthin ſteſte aver wird nebt mehreren Mauchleitungeröͤhren aus fn 
Der Tanzlehrer am Thereſianum, Herr Raabe, kanntlich politiſchen Zwecken nicht fremd find, iſt amſſelbſt zur Thüre, es war aber Alles ſtill im Zimmer. Von 4a n 1 HER 10 delten 
wurde zum Tanzlehrer des Kronprinzen und der Prinz|28. Nov. in Trieſt angekommen. Augſt ergriffen, daß ein Unglück geſchehen ſei, lief die 115 erhalten durften ie Hin Bua, der liber als ein 
zeſſin Giſela ernannt. Nach einem über Trieſt hier eingelangten Telegramme] Wirthin zu dem Schreiber des oben erwähnten Briefes, Unicum bezeichnet wird. N j - 
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Miniſter Graf Mens dorff hat geftern ſeineſiſt der LAoyddampfer „Amerika“ mit der Wiener-Reiſege⸗ welcher mit einem Bekannten und dem Vice Richter von | 
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as Abd⸗el⸗Kader'.) In Wien drängte u, den melodi Wei ini ini N RR u 2. : 
%%% c Deikd DR DI) ISLA. Majfät die Abrefe auf färftigen Weg elnyfäns 
gieriger um E hinkendes Kameel. das in eine reiche mor- werte Mufik Stanisl. Moniuszko's jo wie Mendelſohn's Herbſt⸗Tleeſaaten für einen Zollcentner (691 Wiener Pf) in preus digen. Nächſte Sitzung morgen. 3 
genlandiſche Becke gehüllt war; unter der Leitung eines deutſchen lied im poluiſchen Vortrag zu Gehör. Zum erſten Mal führte ziſchen Thalern (zu 1 fl. 57) kr. öſt. Währ. außer Agio) von Berichten aus Dresden 6. d. zufolge hat die 
Gbnentund und von zwei jungen Mrabern begieitet, war ce hier der Diester der muſfaliſcen „Buren“ Herr Stunist Mi. 10171 Tol. Weihe von 12—21 Thaler ſächſiſche Regierung bereits die bezüglichen Befehle 
Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit. Dieſes Thier theiltefrecki zwei feiner Geſangs⸗Elevinen (Sopran und Contrealt) ein, — Den Haupttreffer der Windiſch rätzloſe mit 20.000 fl. foll . Bund r zug 5 
alle Schickſale Abd⸗el⸗Kader s und trug ihn in die Gebirge, deren Vortrag mit Beifall aufgenommen wurde. In der Bee⸗ Fürſt Windiſchgrätz gemacht haben "> 5 ſellſan ihren Bundescommiſſär in Holftein Baron Kön⸗ 
als er noch Kind war. In einem Treffen mit den Franzoſenſthovenſchen Sonate ward den Zuhörern wieder der Genuß das, Wien, 6. December, Abends. [Czas.] Nordbahn 1900. — neritz und an ihren General von Haake, den Com⸗ 
wurde Abd⸗el⸗Kader mit Wunden bedeckt und verbaufle nur elegante und muſterhafte Spiel eines mit jedem Künſtler wettei⸗Credit⸗Actien 175.60. — 1860er Loſe 93.70. — 1864er Loſe 81.70. mandeur der Bundestruppen, in Betreff des Abzugs 
im — rare = feiner 23 en. > Deshalbifernden Dilettanten zu bewundern. Der dritte Männerchor hatte Paris, 6. December. 39 Rente 65 90 h dns’ den Heogkh n erg ger 
e na auch der Emir nie von dieſem treuen i i sgezei ü ; : } 9.90. ' 2 
a i dieſe enen Thiere treu⸗ wegen feiner ausgezeichneten Ausführung ungetheilten Beifall.“ Berlin, 5. December. Freiw. Anlehen 1014. — 52 Met. Kaſſel, 5. December, Abends. In einer Che 


nen. Da er es aber nun hinfällig zu werden drohte, fo ſchickte er[Getheilt war nur die Anſicht über die Compoſition ſelbſt der fl. — Wien — — 1860er⸗Lof 2 I 25 RN 
ze nach Paris, um es dort von den erſten Veterinär⸗Aerzten bes|„Balljcenen*. „Wie wir hören, iſt beabſichtigt —— Weihnach⸗ S — Credit⸗Actien 727 . Uri 77. 84g figung des Staatsrathes und Bürgerausſchuſſes wurde 
handeln zu laſſen. ten oder doch in dieſem Jahre noch ein Concert zu veranſtalten. Weſtbahn 24 — 186 ler Loſe 471. — 1864er Silber⸗Aul. 74. einſtimmig eine Zuſtimmungs⸗ und Dankadreſſe an 


Sa sam Ae — — — 9. 10 1 e nr 05 ein ebenſo unentbehrliches — Galiz. 993. 

erbataillon in Zittau eingelaufen war, * dem Comman⸗ Möbel im Zimmer der ſorgſamen Hausfrau werden, wie es jetzt Die preuß. Bank hat den Wechſeldi . 
dauten gemeldei, daß zwiſchen Oderwitz und Zittau ein Mann die „Friſons“ am Kopfe der koketken Pariſerin ſind, wie be zins auf 6, 12 Gfectenlombarbjins fie ma a 6 Pn 1 0 1 
aus dem Wagen geſtürzt jei. Der Bahnhofs⸗Juſpector Teichmann Album lieber Photogramme im Boudoir der eleganten Dame, eent ermäßigt. Für Nichtkaufleute bleibt letzterer 6 Percent. ſchwunden; faſt vertraut niemand mehr der Heilung 
wat jofert auf einer beleuchteten Draiſine die Fahrt nach Oder⸗ mit dem Unterſchiede, daß dieſe einer andern Mode oder Erfin⸗ Frankfurt, 5. December. pere. Met. 58J. — Aufehen vom aus innerer Kraft und eigenen Mitteln. Wir halten 
witz an und war auch ſo glücklich, bei Herbigsdorf den vermißtenfdung weichen werden, jene nöthig bleiben wird. Nur wird auch Jahre 1859 784. — Wien 1004. — Bankactien 783. — 1854er den Gedanken feſt daß er den Ständen gelingen 

aun, dem außer einigen leichten Contuſionen nichts weiter wie⸗ſſie die ſtete Vervollkommnung erfahren, der fie bis letzt ſchon ſeit Loſe 743. — Nat.⸗Aulehen 663. — Credit⸗Aclien 1751 — 1860er d B am äßig d „Neing 
derfahren war, auf dem Bahntörper ſtehend, aufzufinden, worauf den 20 Jahren ihrer Erfindung unterlegen. Mit der „eſchichte dose 803, -- 1864er Lose 81. — Staatsbahn — — 1864er werde, verfaſſungsmäßig as Recht und die Wohl⸗ 
* den über ſeine Rettung Hocperfreuten nach Zittau mitnahm. der Conſtruction und Fabrication der amerikaniſchen Nähmaſchine Silber⸗Anleben 75. — Amerikan. 451, 5 fahrt des Vaterlandes zu ſchirmen.“ 
$ Vom „Freien deutſchen Hochſtift“ in Frankfurt a. M. iſi beſchäftigt ſich in allgemein verſtändlicher Weiſe ein neu erſchie Hamburg, 5. December. Eredit⸗Act. 735. — Nat.⸗Anl. 673. Petersburg, 6. Dechr. Ein kaiſerlicher Ukas 
— Dr. 1 in Wien zum Ehrenmitglied und Mei⸗ 7 25 — ee dem ze der — 1860er Loſe 794. — 1864er Loſe —, _ Wien —. vom 2. d. übermittelt dem Senate, zum Behufe der 

rnannt worden. 5 erſten aſchinen⸗Nähſchule in Deutſchland, das beſonders ihre i 5. December. S ſe: — 1 J I R , 

| Sa ver 5 6 je geht dem „Pefi Maple“ cin lane, Geng als Fe mike n- db maſch nes Kae, 00 0 Br re Karate Bun: . — Promulgation „die ſanetionirte allgemeine Gerichts. 
1 Bericht über die heurige Weinleſe zu. So ausgezeichnet burg und New⸗Pork bei Carl Fiſcher, 120 Seiten) und außer Lomb. 510. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 65.1 Organſſation, das Strafgeſetzbuch, den Civilprocedur⸗ 
ie vorjährigen Weine find, jo ſauer und ſchlecht find die heuri⸗ Dr. Herzbergs ausgezeichneter Schtift wohl das einzige ift,|- Conſols mit 89 gemeldet. 7 Codex, endlich die Criminal = Procedur für die Frie⸗ 
gen. Eine Butte Trockenbeeren, die im vorigen Jahre ut 18—24 welches den Nutzen dieſes äußerſt populären Inſtruments einge: Lemberg, 5. December. Holländer Dukaten 5.51 Geld, 5 55 densrichter. 

Hl. bezahlt wurde, koſtete heuer 2 —5 fl. Nichtedeſtoweniger habenſhend behandelt. 32 in den Text gedruckte Illuſtrationen und eine Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.53 Geld, 5.58 W — Muſſi⸗ P ris, 5 D b Nä 8 
Baron Bay und zwei Tokazer größere Weingartenbeſitzer für ihre|vie Hauptſyſteme der Nähmaſchinen veranſchaulichende Figuren- scher halber Imperial 9.56 G., 9.69 W. — Ruf. Silber ⸗R arte, 5 December. ächſten Sonntag iſt in 
heurigen Weine 24 fl. per Eimer erhalten. tafel erleichtern das Verſtändniß und veranſchaulichen die Hand⸗ el ein Stück 1.82 G., 185 W. — Ruſſiſcher Vapter⸗Rubel ein Compiegne großes außerordentliches Conſeil der Mi- 

Aus Venedig, 25. v. M., wird der „Tr. Zig.“ geſchrie erung mit dieſer „Dienerin der großen Induſtrle, der wahren Stück 1.47 G. 1.48 W. — Preußlſcher Courant⸗Tbalet ein Stück niſter, welche den ganzen Tag dort bleiben werden. 
ben: Die Symptome mehren ſich, daß ſich die ominöjen Wetters | Freundin der Arbeiter, vorzüglich des kleineren Gewerbsmannes. 7 G, 6 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Cour Proudhon tritt in die Redaction des Vörſenblattes 
prophezeinugen des Herrn Mathien de la Drome für den 28.] Durch das beigefügte competente Gutachten Herzbergs unterſtützt, 73 80 G., 7445 W. — Gal. Pfandbriefe in EM, obne Kon: Deer 3 :; Die Opini matte 
d. wenigſtens tyeılweije erfüllen werben. Geſtern halten wir ei- ſteht Autor nicht au, in ganz entschiedener, aus Ueber eugung ge. 77.40 G. 78.14 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen n eſſager de Paris ein. „Die Opinion Nationale 
nen heftigen Sirocco und in Folge deſſen einen jo hohen Waßer⸗ ſchöͤpfter und in der Schrift ausführlich motivirter einung die Loup 73 03 G. 7363 W. — National⸗Anleben Fr Ceur 70 O5 Meldet, in Barceivua ſtehe ein außerſt ſpannender Pros 
fand daß die meiſten Canale austraten und in mehren Straßer Grave te und Backer ſche Doppelkettenſtich⸗Nähmaſchine aus⸗ 9 7960 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiß tien! „ |eeB über die Identitat des Marquis de Fontanell 

A NN N b Galiz. gs⸗Eiſenbahn⸗Actien 230 50 9 08 
der Verkehr durch Barken hergeſtellt wurde. Auch bei der einge⸗ſſchließlich als Familien⸗Nähmaſchine zu bezeichnen. — 232 83 IR, - bevor, der wegen Betrugs zu den Galeeren verurtheilt 
tretenen Gbbe ſiel das Waſſer nur ſehr wenig; im Südoſten thür⸗ Damen, welche eine „Maſchine⸗Nähſchule“ zu begründen geſonnen Krakau, 6. December. Wegen der ſchlimmen Wege find 7 7 & 
men fi) große Wetterwolken an. Hier herrſcht deun auch große/find, erhalten vollſtändige Anweilnng zu dieſem Unterrichte in ge⸗ die Getreidezufuhren aus dem Königreich Polen nach den Haupt: Br 
Au. und die Zahl der Flüchtlinge, welche der Dogenfladt den drückten Briefen unter der Adreſſe einer ſolchen Schule in Ham⸗ puncten der Gränzmärkte noch ſehr ſpärlich. Trotzdem find die Tur n, 5. December, Abends. Im Senate ſagt 
üchen fehren, une täglich zu. Der Lloyddampfer „Trieſte“, burg, N 5 Thalſtr. St. Pauli. — Wir fügen bei dieſer Gele⸗ Preiſe von Weizen und Roggen in nichts beſſer geworden und der Vintjter des Innern: Die Convention werde die 
2 am 28. d. nach Trieſt abgehen ſollte, hat feine Abreiſe wegen genheit bei, daß hier in Krakau Herr Eduard Klug (Grodſtr. erreichten kaum die letzten Notirungen; obwohl die Anbote für fremde Julervention aufhören machen. Italien habe 

8 ſturuiiſchen Wetters auf Mitternacht verſchoben. Nr. 79) Nähmaſchinen (von Wheeler und Wilſon) für Familien künftige Lieferungen noch zugänglicher waren, beeilte mau ſichſein Interne e 555 5 A 55 ; 

— Plünderung einer herzoglichen Silber⸗Kammer.ſund Gewerbtreibende auf dem Lager hat, die, wie ein fortlaufen⸗ nicht mit Abſchließung von Gontracten, Verkauf an der Gränze Inlereſſe caran, jede fremde Aggreſſion, weiche der 
Ju der Nacht vom I. auf den 2. December iſt im herzogliche des Inſerat der „Krakauer Zeitung“ anzeigt, durch ihn zu bezie⸗ſehr flau. Gbenſo flau war hier heute die Stimmung für alle welliichen act zu Hilfe kemmen wollte, zurückzuwei⸗ 
Schloß zu Sibyllenort bei Breslau ein Einkruch verübt worden, hen und daß, ſo viel wir wiſſen, eine Nähmafchine mit Erfolg Artikel und die Preiſe ſchwankten; beſonders fielen fie für tran-en. Wenn irgend eine Bewegung auf papſliichem 
e an Frechheit ſeines Gleichen ſucht. Die Diebe drangen nam⸗ſin einer Familie für dieſe und auf anderweitige Beſtellungen ar⸗ sito. Gekauft wurde nur in vorzüglicher Gattung und aufan. s[Gebiete ausbrechen wurde übernehme Italien keine 
lich in die Silberkammer ein und plünderten fie faſt vollſtändigſbeitet. (Die Adreſſe iſt bei dem Dienſt⸗Perſonale des deutſchen Weizen noch mit 32 fl. p. bezahlt, ſpäter jedoch dieſelbe Gattung Verpflicht ieſelb ; drucken; inzi 
aus. Nach den bis jetzt augeſtellten Recherchen wird das Objeel Theaters zu erfahren. Da der Koſtenpunct (gewohnlich koſtet die nicht hoher als 31, doch auch dieſer Preis hielt ſich nicht bis zus rüflichtung, dieſelbe zn  UBIEFDEUGENG den einzige 
des Diebſtahls auf 30.000 geſchätzt. Es beſteht aus einer großen Maſchine, jo viel uns bekannt, an 200 fl. öſterr. Währ.), leider Eude, denn bei Verträgen mit Ablieferung in nächster Woche Verpflichtung, welche Italien auf ſich nehme, ſei die 
Meuge füberner Teller, Meſſer nud Gabeln. 4 noch immer eines der größten Hinderniſſe gegen die Ausbreitung wurden ſchließlich ſchon 30-304 fl. p. verlangt. Mittlere und den Papſt weder anzugreiſen, noch ion angreifen zu laſſen. 
. [Profeſſor Mittermeier ftelgeſprochen.] Wirſderſelben iſt, entwirft das Daul'ſche „Buch der Nähmaſchine“ ſchlechtere Gattungen ganz unbekückſichtigt. Gleichfalls Roggen New⸗ Hort 24. November, (per Afrika). Das 
achten lurzlich die Nachricht, daß dem berühmten Rechtsgelehr⸗ auch noch die Idee zu einer neuen Methode, nach welcher es auchſim Erport nicht gekauft, denn ſelbſt für Locobed irf wurde 20 fl 50,000 . 5 ae € Ge 8 
ten Mittermeier in Heidelberg eine Poltzeiſtrafe zuerkannt wurde, den Minderbemittelten leichter ermöglicht werde, ſich eine „Fami⸗ poln. gezahlt. Bei der Nähe des Neujahres fläßt diefer Mangel , Mana ſtarke Heer des Unteus-Generas Sher 
weil ſein Hund ohne Maulkorb auf der Straße betreten worden lien-Mähmaſchine“ anzuſchaffen. Und dies it nicht das uninte⸗ an Verkehr Beſorgniſſe den Bargeld beuöthigenden Guts deſitzern man marſchirt gegen Auguſta und sol dazu verwandt 
. r 2 e — e ae 5 15 u. . Nähzlein. Für Locobedarf wurde etwas zu niedrigeren Preiſen ver⸗ werden, die Weſidahn von Macon, ſowie die Haupi⸗ 

engericht geſtellt zu werden verlangte. Berhandlungſmaſchinenkrieg in Amerika un eutſchland ſchildert, während dasſkauft und zwar 20 kr. weniger für Re —40 kr. für Wei, Ar i ſtören. 2 
vor dem Schöffengerichte, nun beſtritt Piofeſſor Mittermeier die letzte der Crinoline den Krieg erklart, die ſich nicht reimt mit en Berkant N nach 25 ee Ae 7 . Arſenale Rage zu an Auguſta zu beſeſcigen 
Fortdauer der Giltigkeit der betreffenden bezirkspolizeilichen Ver-ſoieſer „Wohlthat in jeder Haus haltung“, dieſer „ſchoͤnſten Zierde 4 90 bis 5 fl. ö. W.; rother galiziſcher Weizen angeboten zu 7 und ſchlietzlich Charleston ober Lyuchburg anzugreifen, 
ardnung und das Vorhandenſeim einer Fahrläſſigkett. Da von derſeines eleganten Familienſalons“, welche die. Arbeit erleichterndſbis 2.30; bieſiger weißer, ſowie verzollter a dem Königreich Die Belagung von Macon ſcheint ziemlich ſchwach zu 
großherzoglichen Staatsauwaltſchaft zugegeben wurde, daß ſich der Geſuudheit fördert und Zeit zur Erholung gibt und ohne welcheſnur in Muſtergattung zu 7.50, 7.60— 7.75 für 172 Wien. Pfd. ein; der Süo⸗General Hood ſteht, von Thomas beob 
Angeklagte zur Zeit des Vorfalls auf eiuer Reife befand und vorſder Geſchaftsmann⸗ gleichſam zu Fuß reiſt, mit ihr per Eiſen⸗ Im Allgemeinen Handels, Verkehr ſehr flau ; achtet, noch bei Florence in Alabam 
einer Abreiſe die Ueberwachung des Hundes feinen Dienſtleutenſbahn fährt. Wer, außer Poſtillions und — Roſſini, zoͤge letzteres Krakauer Cours am 6. Dec. Altes polniſches Silber 4 * 
beſonders aufgerragen hatte, nahm das Schöffengericht an, daß nicht vor? für fl. p. 100 fl. p. 114 verl. 108 bez. — Vollwichtiges neues 
die Sorgfalt, welche erwartet werden lönne, von Seiten des An- ++ Geſtern Abends vor 10 Uhr eutſtand in Grzegörzkiſ Süber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand 
geklagten beobachtet worden ſei und erkannte auf Freiſprechung. Feuer, welches das Dach eines Gebäudes verbrannte. Weiterer) priefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 993 verlangt 981 bez. — 
* . et chen Kammer 5 re Schaden wurde durch das e Einſchreiten der fädtijchen 0 
amtes Buckow folgenden Antrag eingereicht; „Die hochan-⸗ Spritzen und Feuerwache verhinderk. — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Ru 8 5 
ehnliche. Lauptageverſammlung wolle die Erlaſſung eines Geſetzes i Vorgeſtern Abends wurden im ganzen Polizeiravon gleiche) 149 1 Went. EN an fir ee 
eiwirken. nach welchem der Verkauf der gewöhnlichen Streichzünd⸗ [zeitig Streifungen vorgenommen, dabei 99 Vagabunden und ar⸗ t T0 
Lande verboten, und nach Ablauf eines Zeitraumes nur |beitsiofe Individuen (davon 32 in ze) verhaftet, und der 
ſolche Zündhölzer verkauft werden dürften, die nicht anders zün⸗ gefeglihen Behandlung zugeführt. 
den, als wenn fie auf einer beſonders dazu hergerichteten Maſſe D 
geſtrichen werden. 

„ Aus St. Gallen in Steiermatk meldet man folgenden 
ſeltſamen Fall des Worthaltens: Ein Wilddieb wurde mit Bes 
gleitſchreiben des Gemeindevorſtandes von einem alten Manne 

d einem jungen Burſchen nach St. Gallen geführt. Am Wege 
EB derſelbe, ein arker kräftiger Mann, aus, rief aber feinen 
Führern nach, ſie mochten nur indeſſen die Schrift abgeben, er 
müſſe ſeinen im Gebirge miethenden Genoſſen ſuchen und werde 
mit dieſem ſich ſchon einfinden. Kaum hatten die in St. Gallen 


die Stände beſchloſſen. Der Schluß der Adreſſe lau⸗ 
tet: „Faſt iſt die Hoffnung beſſerer Zuſtände ge⸗ 


Der Redaction der „Krakauer Zeitung“ iſt heute fol 


Ju der obenerwähnten Nummer hieß es in einem Wiener 


eingetroffenen Führer das Begleitſchreiben abgegeben und dae verrathsprozeſſe wurde der revolutionäre Krakauer Polizeicommiſſär 2.50 — — —.— — . t Bericht über i 
reißen des Wilddiebes berichtet, als dieſer eine halbe Stunde Trzaskowski, abſolvirter Techniker, zu 12 Jahren ſchweren Fe u er - e = 3 Erdäpfel i uses F ae 
darauf in der That in Begleitung feines jüngeren Genoſſen ſammt [Kerker, Berthet recte Smolinsfi (für welchen ſich ſogar 1.60. — 1 Klafter hartes Holz —.— — weiches —.—.— Futter⸗ Rückſichtlich Galiziens erklärte Graf Potocki, daß er und 


feiner Büchſe ſich einstellte. ; 
»Nachſtehend eine Probe von der Naivetät, mit welcher die 
Reclame in den Pariſer Journalen auftritt. Die „Preſſe“ zählt 
Häuſer in der neuen Avenne de I'Jnperatrice auf, wie folgt: 
Ada gehört Hrn. Doctor Gvaue, 43b gehört Hru. Doctor Evans; 
5 gehört Hru. Doctor Cvans; 47 leerer Bauplatz, gehört Hrn. 
octor Evans. Dann ſchaltet das Blatt ein: „Hr. Doctor Evaus 
eine große Berühmheit als Zahnkünſtler nicht nur hier, ſon⸗ 
dern in allen Hauptſtädten Guropa’s, als: (werden ſaͤmmtlich 
aufgezählt). Er iſt nicht nur Zahnarzt Sr. Maj. des Kaifers, 
dern Zahnarzt aller Majeftäten. Der Doctor Evans verdient 
u einem Jahr ebenſo viel Geld, als ein Marſchall von Frank. 
reich in 10 Jahren. Wir dürfen nicht verhehlen, daß das Hotel, 
welches Herr Dr. Evans in dieſer Avenue Nr. 43 bewohnt, viel 
von feinem architektoniſchen Werth und reinen Geſchmack den 
kunſtverſtändigen Rathſchlagen verdankt, welche der Kaiſer und 
die Kaiſerin Herrn Doctor Evaus gaben, als er feinen Bau be: 
dann.“ Das iſt eine Reclame für einen Parifer Zahnarzt! 
Im Dorfe Butowee, Gouvernement Volhynien, vers 
ſtarb am 7. Auguſt im 53. Lebensjahre der Schriftſteller Michael 
Budzinsli, der am 29. September 1811 das Licht der Welt 
erblicte. Seit 1831 bereiste er verſchiedene Länder Guropa’s. 
Als Ueberſctzer vez ſuchte er ſich mit Glück. Einige Poeme By: woh 
eule, darunter Chilg⸗Harold, erfcptenen bei Wolff in Petersburg“ Der „Ezas“ fügt in Erganzung ſeiner früheren Angaben 
M Leipzig gab er 1850 die Ueberſetzung dramatiſcher Werke 
Sqiller's in gebundener und ungebundener Rede in vier Bänden 
heraus. Seine gerühmte Erzählung: „Orbi et Urbi“ wurde in 
„Bibliotela Warszawsfa“ gedruckt. 


Der gelehrte Warſchauer Archiviſt Joſeph Szauiawski 3 F \ g ; 
aejporäre Biegung betrug 1, 7° und die Schwankung nach der niſter⸗Verantwortlichkeit „eine der dringend. 
te in, . das Gloſſarium von Ou Cange, das Polen nicht. Seite, während die erwähnte Laſt mit einer Sedan ſten Ergänzungen der eonſtitutionellen Staatseinrich.“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
* g 


ü x * d 
ſche * opedya“ ift bis zum Buchladen M vorgerückt. Wie Schiffkornſchem Syſtem aufgeführten Weichfelbrücte leitete 8 vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
i Ybg 


„Eneykl 
man u wird fie 1866 (in 26 Theilen) vollendet fein. 
ee — — „ H. Kozakiewicz und Ron⸗ neten Dr. Demel und Obert. ze ; ang 
— ͤ —————— ů r bekannten Entrepreneurs H. H n Sea Min 5 
Nachdem noch ig Obert (Siebenbür⸗ = nach Bee na Dien 8 


, . , , nur race an na . 


Rrakan, den 7. Dieember. Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetzes geſprochen, wird je⸗ Abende, 8. 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnuten 
ner Abſatz angenommen. a Wien noch Ktan 10 4% Me ese. 


ie 
Es wird nun die Debatte über die beiden näch⸗ een zen Abenden 1 ? Uhr 16 Min. Fei, 8 W RS 


nuten Abende, 
ten Abſätze, die Zolleinigung betreffend, eröffnet. ven Sſtrau nach Krakau 11 Uhr Vermittags. 
Abgeordneter Winter ſtein nimmt 2 Neal zu nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Up: 
Abgeordnete Skene erklärt die Prineipienloſig Bene Ankunft 
keit der Regierung als Urſache der gr Erfolge.“ Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, 7 Uhr 45 Min 
2 — ͤ . — FViuinanzminiſter v. Plener weiſt die ngriffe des Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


= = 8 b at: Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ih, — 
6 Abgeordneten Skene zurück und auch der Präſident — Aber Oderb 5 5 Uhr 27 Mu at. 
Handels- und Börſen Nachrichten. erklärt, er ſehe ſich genoͤthigt, dieſelben nachträglich — — ee 4 Gr, Zum 
Bresian, 6. Dezember. Amtliche Notirungen. Preis fürſzu rügen. in 54 Min. Nachm.; — von Wie liczka s Uhr 20 Min. Abend s. 
* LE a = W — an Die Abfäge wurden, wie die noch übrigen, angenom- in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Di, 
= EM. Weißer Weizen ent i R 2 
62 73, (neuer) 56-62; gelben (alter) 60-07, (neuer) 557, men und hiermit die Adreß ⸗ Debatte geſchloſſen, die. unten Abende. 


2 — — dd — 
gelber (erwachiener) 48-50; Roggen 3841. Gerſe 3130. ganze Adreſſe ſofort auch in der dritten Leſung an. Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er⸗ 
Hofer 24 — 28. Wurjen 84 — 66. Winter - Raps (per 180 Pt. genommen. Das Haus beſchloß, Sr. k. k. Apoſtol.ſſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Freitag, 


die franzöſiſche Geſandtſchaft verwendet hatte) zu 6 Jahren ſchwe⸗tlee —.—. — Der Zentner Heu 1.60 — Ein entner — 85, ſeine Geſinnungsgenoſſen in der Verhängung des Bela 
ren Kerker, Maciejowski zu d Jahren, Baron Domherr je ® . N22 5 ſtandes nichts re) erblickten, als —— . 2 
— — x — —e Oeſterreich Rußland geleiſtet. Anders wäre es nicht zu er⸗ 
klären, daß „unter der Legion von kriegs rechtlichen Verurtheilun⸗ 
gen die weitaus meiſten wegen Hülfeleiſtung zum Aufſtande ers 
folgten, während von einem auffandsverſuche gegen Oeſterreich 
nie die Rede war und auch nicht fein konnte.“ 

Seitdem hat der Abgeordnete Grocholski dieſelbe Erklä⸗ 
e rn! abgegeben. Ferner hieß es: 
5 1 EN . anon erregte die Vorleſung eines einem olniſchen Cour⸗ 
Betreff des Transportes der öſterreichiſch⸗merieaniſchen tier an der Gränze abu dene Acteuſtückes, * ir 
Warſchauer National-⸗Megierung, worin dem (im Ausſchuſſe ſitzen⸗ 
deu) Grafen Potocki eine Steuer von 40.000 Gulden auf⸗ 
erlegt wird. 
{ N Wir wiſſen nicht zu beurtheilen, ob nur in Abrede geſtellt 
pellation vorgebrachte Beſchwerde, daß der mit einemſ werden ſoll, daß in a Actenſtück von dem Herrn 8 
Rede war, oder daß demſelben überhaupt eine Steuer nicht auf⸗ 
erlegt wurde. Uebrigens ware die Erklärung des Herrn Grafen 
in erſter Reibe au die Wiener Blätter, welche dieſen Artikel zuerſt 
gebracht, zu richten geweſen. Die Red. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. . Boczek. 


Verzeichurß der Angetommenen un d Abgerelſten 
vom 8. er 
Angekommen find die Herren Gutsbeflger: Anton Kas; 
Tagesordnung: Fortſetzung der Adrefdebattelaus Bi und Bicror Wiclosluwsht aus Rußland. FE 
Abgereift find die Herren: Henrich Ritter Malezewski nach 
Galizien, Stanislaus Jagielski nach Olszowa und Heiurich Bor⸗ 
kowski nach Galizien. 


Bahn brücke mit Außerft sänfigem Reſultat unterzogen wurde, 


der Metropolit Spiridion Litwin o w iez als wirklicher geheimerſgenwärtige ſociale Leben der iſraelitiſchen Gemeinde in betruben⸗ 


Direction des trefflichen Pianiſten Herrn Blaſchke ſcheint es zu 
gelingen, was in Lemberg Hr, Mikuli's Lohn für ebenſo unaus⸗ 
geſetzle Beſtrebungen geweſen, unter die Flügel der allgebietenden 
tin Harmonia alles zu ſammeln, was der Muſik als Freund, 
ettant, Künſtler huldigt. Die wieder tadellos und vorzüglich 
dusgeführten Nummern des geſtrigen Programms wurden ſämmt⸗ 
lich von den zahlreichen Zuhoͤrern mit Beifall aufgenommen. Ne⸗ 
ben der ergreifend einfachen und klaſſiſchen Muſif eines Haydn, 


A itsblatt. 


Kundmachung. (1251. 3) 


Erkenuntnuiß. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in. Strafjahen er 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes: 

„Mephistopheles to the Reichsrath“ in der Nr. 
1220 des in London erſcheinenden illuſtrirten Wochenblat⸗ 
tes „Bunch“ 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung 
nach §. 63. St G. B. begründe und verbindet hiemit 
nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren 
Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Wien, 1. Dezember 1864. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 

Der k. k. Rathsſeeretär: 

Thallinger m. p. 


m. di —— nein (mine — — 


Nr. 7015. Kundmachung. (1250. 3) 


* Erkenutnuiß. 

Das kaiſ. kön. Landesgericht in Strafſachen zu Trop⸗ 
pau erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- 
anwalt ſchaft, daß der Inhalt der in Leipzig erſchienenen 
polniſchen Druckſchrift: 

„Komedya polska“ „Sempre speranza! usque ad 
finem (Wydanie J. N. Bobrowicza, Lipsk, Ksiegar- 
nia 'zagraniezna, Librairie étrangére 1864“ 

den Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathes nach 
8 58 St. G. B. und des Vergehens der Aufreizung zu 
Feindſeligkeiten gegen Nationalitäten nach §. 302 St. G. 
begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßge⸗ 
ſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Druck⸗ 


ſchrift. f 
; Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Troppau, 29. November 1864. 


N. 29319. Kundmachung. (1253. 2-3) 


Die k. k. Statthalterei⸗-Commiſſion hat ſich im Zwecke 
der Hebung des Mauteinkommens auf der Polhoraer Kreis- 
ſtraße veranlaßt gefunden, die Abänderung der Einhebungs⸗ 
Modalitäten, der laut Erlaß des h. k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 8. Auguſt 1860 3. 20144/1311 einver- 
ſtändlich mit dem vom h. k. k. Finanzminiſterium bewil 
ligten Weg⸗ und Brückenmaut für die Polhoraer Kreis- 
ſtraße, mit dem Einhebungspunkte in Kamienna im Grunde 
Ermächtigung des h. k. k. Staatsminiſteriums vom 21. 
Septe ber 1864 3. 11658/780 für das Pachtjahr 1865 
in der Art zu genehmigen, daß im Laufe des Jahres 1865, 
die Wegmaut für 3 Meilen bei Korbielow und die Brük⸗ 
kenmaut für alle drei im Zuge dieſer Kreisſtraße befind⸗ 
lichen Brücken zuſammen bei Sporysz nach dem mit dem 
obigen h. Erlaſſe bewilligten Tarifſatze der II. Claſſe nach 
den für Aerarialmauten feſtgeſtellten Ausmaße unter Auf⸗ 
rechthaltung der bei Aerarialſtraßen und Brücken feſtgeſetz⸗ 
ten Befreiungen eingehoben werde. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 26. November 1864. 


——— 


N. 2101. Coneurs-Ausſchreibung. (1252: 2-3) 

Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Actuarsſtelle beim 
k. k. Bezirksamte ia Kenty, Wadowieer Kreiſes, mit dem 
Gehalte von 420 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte 
von 525 fl. ö. W. wird der Concurs auf die Dauer von 
14 Tagen von der dritten Einſchaltung an gerechnet hie⸗ 
mit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre wohl in. 
ſtruirten mit einer vollſtändig ausgefüllten Dualifications- 
tabelle verſehenen Geſuche unter gehöriger Nachweiſung 
der zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, der etwa er⸗ 
langten Befähigung für die Beſorgung der politiſchen Geſchäfte 
oder zur Ausübung des Richteramtes im Wege ihrer vor- 
geſetzten Behörde anher zu leiten. 

Wenn in dieſer Zeit andere Actuarſtellen bei den ge⸗ 
miſchten Bezirksämtern dieſes Verwaltungsgebietes erledigt 
werden ſollten, ſo wird gleichzeitig auch zu deren Befez- 
zung geſchritten werden. — — 

Von der k. k. Landes Commiſſion für, Perſonal⸗Angelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Verwal⸗ 
tungs » Gebietes. 

Krakau, 29. November 1864. 


232 ——— — 


N. 19246. Edict. «1249. 3) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakgu wird hiemit kund⸗ 


gemacht, daß über Anſuchen des Johann Dirnberger aus obyezajowego 1 obywatelskiego. 


Reichhub im Gerichtsbezirke Haag in Niederöſterreich, das 
Verfahren im Zwecke der Amortiſirung der nach der An: 
zeige des Johann Dirnberger demſelben in der Nacht vom 
29. zum 30. April 1864, durch unbekannte Thäͤter ge 
ſtohlenen Grundentlaſtungs-Oligationen des Krakauer Ver 
waltungsgebietes N. 1562 über 500 fl. CMze. ddto. 15. 
Oetober 1856 auf den Namen der Frau Amalia Placida 
zweier Namen Pienitzzek lautend, mit Coupons, deren er⸗ 
ſter am 1. November 1864 und der letzte am 1. Nor 
vember 1873 fällig iſt, eingeleitet. 


pons d. i. bis zum ten November 1876 bei dem k. k. 


RR 
Erkläru 


Um vor Täuſchung und Mißverſta 
zu bewahren, bringt der ergebenſt Gefertigte zur allgemei- 
nen Kentniß, daß von demſelben nur für Dasjenige volle 
Garantie geleiſtet wird, was direet an ſeine Fär⸗ 
berei in Brünn geſendet wird, wo es dann 
pünktlich in aller Ordnung an die betreffende Adreſſe per 
Poſt befördert wird. 


4 


Das k. k. Landesgericht fordert alſo alle diejenigen, 1867, ausgenommen, dem Unternehmer müßte, weil 
welche irgend ein Recht auf die beſagte Obligation ſammt er nicht enſpricht, das Geſchäft gekündigt werden. 
Coupons zu haben vermeinten, daß ſie ſich mit ihren An⸗]3) Der Gaſtgeber iſt berechtigt und verpflichtet: 
ſprüchen auf die Obligation ſelbſt binnen Einem Jahre, a) Speiſen und Erfriſchungen aller Art, und 
ſechs Wochen und drei Tagen von der Kundmachung die⸗ b) alle gebräuchlichen Gattungen von Getränken, 
ſes Edietes und mit den Anſprüchen auf die Coupons u. z. ſo weit die Getränke dem Propinations⸗ 
binnen drei Jahren nach dem Verfallstage des letzten Cou· rechte unterliegen unabhängig vom Propinations⸗ 

pächter nach in vorhinein feſtgeſetzten Tarifprei⸗ 
ſen im Tracteurgebäude ſelbſt und aus demſelben 
In —.— an die Kurgäſte zu verabreichen und Herr Johann Gorgon in Krakau hat nur in feir 
aauszuſchänken. nem Namen und auf ſeine Gefahr das Recht gehabt, 
4) Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, der etwa ange. für meine Färberei Fl zu 3 9 ich on 
tragene und genehmigte Pachtſchilling aber in dreil np H. 3. Gorgon wieder demjenigen, der ihm was über⸗ 
gleichen Raten — 1. Juli, 1. Auguſt und 1. Sep⸗ gab, verantwortlich war. 0 
tember in die Anſtaltscaſſe zu bezahlen ſein. Sei 5 15 
Im Jahre 1864 war der Curort Krynica ron 430ſin he März 1864 hat EFT 9. Johann Gorgon 
Fe eh „ſo wie auch ſonſt Niemand ein Recht mehr, 
Parteien und rückſichtlich 1006 Perſonen beſucht. auch unter ſeinem Namen für meine Färberei Stoffe zu 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. übernehmen. 

Krakau, am 30. November 1864. Meine geehrten Kundſchaften welche mir ſeit 8 Jah- 

— ——ů — een das Vertrauen ſchenken, bitte ich, ſich wie gewöhnlich, 
f direet per Poſt an meine Seidenfärberei in Brünn zu 

N. 2204. Concurs⸗Ausſchreibung. (1254. 1-3) wenden, und ich werde ſtets bemüht ſein, jeden Auftrag 

Dezember 1864 an die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Zur Beſetzung eines Lehrers zugleich Directors dann auf das Beſte zu vollführen. 

gelangen laſſen. einer zweiten Lehrerſtelle an der vierelaſſigen katholiſchen Achtungsvoll ergebenſt 

Die Vertragsbedingungen können bei der k. k. Finanz- Hauptſchule in Bielitz: Carl Zdara 
Landes⸗Direetion in Krakau und Lemberg eingeſehen werden. Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Staatsminiſteriums (1259. 1-3 S idenfärber in Brit Er 

Unternehmungsluſtigen diene zur Kenntniß: vom 5. September 1864, Z. 8246 iſt eine Lehrer- zu⸗ 50 een en Pee 
1) Dem Unternehmer wird das Anſtaltsgebäude „zum gleich Direetorſtelle, dann ein zweiter Lehrerpoſten an de — . „% — ————knk::ꝛ 

Lamm“, welches kathol. Hauptſchule in Bielitz in Erledigung gekommen. n 

einen Saal, Mit der erſteren Stelle iſt aus verſchiedenen Einkom⸗ De; eine hieſige Fabrik wird ein ſicherer mo“ 
ein Billardzimmer, meüsquellen ein jährlicher Gehaltsbezug bis zum Betrage cdaliſcher Mann als Controlleur verlangt,  jelb!” 
ein Spielzimmer, von 640 fl. öſt. W. dann ein Quartierpauſchale von 63 ger hätte die Arbeiter zu löhnen, in Abweſenheit des Chefs 
ein Bäckerei- Verſchleißlocale, fl. ö. W. und ein Holzdeputat von 6 ½ Klafter Holz, undſdenſelben vollſtändig zu vertreten und wird ein Jahrg" 
zwei Wohnzimmer für den Gaſtgeber, mit der zweiten Stelle ein Jahresbezuz von 400 fl, dann halt von 1000 bis 1200 Gulden bewilligt. Reflectanten 
ein Dienerſchaftszimmer, ein Naturalquartier und ein Holzdeputat von 9 Klafter wollen ſich an G. W. Esche in Berlin, Roſenthaler 
eine Küche Holz verbunden; — auch wird den Bewerbern bei ausge. Straße N. 5, wenden. (1256. 1-3) 
eine Backſtube zeichneter Verwendung die Zuwendung einer Remuneration .-— 
ein Locale für den Zuckerbäcker, in Ausſicht geſtellt. 

zwei Speiskammern und Bewerber um den einen oder den andern dieſer Po- 
einen Hauskeller enthält nebſt ſten er. nebſt den ſonſtigen Erforderniſſen ſich auch mit 
einem abgeſonderten Eiskeller und der Kenntniß der beiden Landesſprachen auszuweiſen, und 
einem dritten Keller mit der vorhandenen Zimmer-Einrich⸗ſihre Competenzgeſuche bis Ende Dezember d. J. bei der 
tung — zum Geſchäftsbetriebe überlaſſen. Bielitzer hochw. Schuldiſtrictsaufſicht zu überreichen. 


Landesgerichte melden, widrigens nach Ablauf dieſer Friſten 

ſowohl die Grundentlaſtungsobligation als auch ſeinerzeit 

die Coupons für amortiſirt werden erklärt werden. 
Krakau den 7. November 1864. 


(1255. 2-3) 


— —ũ—ä—ä—ͤ—— wKb—— m nn 


N. 16619. Ankündigung. 


Gaſt nahrung. 


Man ſucht für den Curort Krynica einen ſoliden 
Gaſtgeber. 

Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ihre ſchriftlichen 7m 
Anträge mit einem Vadium von 100 fl. und mit dem 
Nachweiſe ihrer Eignung verſehen, längſtens bis zum 19. 


Wiener Börse -Berichi 


vom 5. Dezember. 
Offentliche Schuld. 


2) Die Vertragsdauer beginnt mit dem Zeitpunkte des Vom k. Gemeindeamte war A 100 Dlaales. 4 er 
5 7 + a 7711 u Oeſtr. W. zu 5% für ra ER 35 66. 
Vertragsabſchluſſes und dauert bis Ende September Bielitz 30. Novbr. 1864. — .. Fe erh — zu 5 / für 100 fl. 5 900 
mit Zinſen vom Jaͤnner — Juli, 79.40 79. 
3. 28451. Kundmachung. (1258. 1-3) dom April — October 79.30 79.50 
— Re Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.90 71ʃ.— 
An den nachbenannten weſtgaliziſchen k. k. Gymnaſien find mehrere Lehrerſtellen dus „ 4¼% für 100 l.. 62.50 63.— 
1 zu beſetzen und zwar: mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 50 186.77 
„ 1854 für 100 l. 88.75 89 
er ab „ 1860 für 100 fl. 95 90 92.10 
Gehalts⸗ Zahl der 1 1 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 f. . 82.— 0 
Ort des Gymnaſiums Lehrf a Anmer' un " „ „ „ zu 50 fl. 82.— 82.1 
ya Claſſe Stellen 1 1 8 Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 19.50 20. 


B. er Mronlander. 


Krakauer 
Obergymnaſium erſte Latein, Griechiſch fürs ganze Gymnaſium Grundentlaſtungs⸗ Obligationen * 
90 9 1 
7 :. ee et ET von ee, zu 5% 100 1 | e 0.0 90 70 
5 3 a von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.50 92 
Untergymnaſium dritte Latein, Griechiſch von Schleſien zu 5% für 100 fl. nne 
2 0 ig EEC BE 1 ir Saum ne ae von Steiermark 1 5 W 00 L. Zn 
8 1 wo von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —.5 
Untergymnafium dritte Latein, Griechiſch 25 von Kärnt., Krain u. Kaſt. zu 5% für 100 a. . #850 — 
Die eine verbunden mit der Befä⸗ von Ungarn zu 5% für 100 M.. 73.30 74.— 
Sandee dritte Latein, Griechiſch, higung für den deutſchen die andere aa le ee 70 Mi 100 fl. 17 7575 
Geographie und Geſchichtel für den polniſchen Sprachunterricht. von Sulden zu 5¼ füt 7 amen iz 1175 
SS%æGꝛC!!!:! ß ̃—öß— TH u Siebenhiltatn 4U.9%, Tür L0ON. . 71 228 7 
= 8 1 Die eine verbunden mit der Befä. bon Bukowina zu 6% für 100 fl. 7125 71.9 
arnower dritte Latein, Griechiſch higung das Deutſche, die andere das Act i e u (er. St. 
Obergym naſium Polniſche am ganzen Gymnaſium zu der Nasiomalbanf . 1 99 79.— 780.” 


der Credit-Auſtalt für * 
200 fl. öſtr. Ww. 1175.90 176. 

Niederöſterr. Cscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 589.— 5917 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1886. 1888. 


lehren. Handel und Git werbe zu 


Der Unterricht im Latein und im Griechiſchen wird in den 4 unteren Claſſen in der polniſchen, in den 4 
oberen Claſſen in der deutſchen Sprache ertheilt. 


Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Concurs bis Ende Dezember l. J. ausgeſchrieben. * r am 200. C. Da 
Die Bewerber um eine dieſer Lehrerſtellen haben ihre an das hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Ge- oer Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 135.25 198-7 
ſuche innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion in Krakau unmittelbar, oder wenn ſie bereits der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 120. — 12025 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.7 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſeubahn zu 200 fl. oͤſtr. W. ober 500 Fr. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaft 32 


in öffentlichen Dienſten ftehen, mittelft der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Studien, ſowie 
der erlangten Lehrbefähigung und ihrer ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei - Sommiffion 
Krakau, 25. November 1864. 


236.— 232.” 
231.50 232.” 


Obwieszezenie. 0e en gtgn l. ieh Zu 550 f. e 30 — 88 
Przy wyszezegölnionych c. kr. gymnazyach w Galicyi zachodniéj sa do obsadzenia kilka ver Dfens Weſther Ketteubrücke zu 500 f. CM. 350.— 356. 
posad nauezyeielskich a mianowieie: der Wiener Dampfmühl - Actten ? Geſellſchaft zu 4 
500 fl. öff. WM „ 400. 140.5 
der priv. boͤh miſchen * zu 200 8 d. W. 16625 166 
8 Klasa Ilosé a 2 Pfandbriefe 250 
Miejsce Gymnazyum ; Zawoôd nauezycielskr Uwa a der Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102. 
80 J y pensyI posad y 8 auf C.⸗ M. 0 verlosbar zu 5 für 100 fl. 93 —— 9350 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89 20 7425 
1 it-9 5 5 0 in 47 . 
wyzsze w Krakowie lacina, greka dla calego gymnazyum Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.75 
i ie Lo ſe 
„niäsze w Krakowie dto. 409. der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 25 
nizsze w Bochni dto. dto. 5 fl. öſtr. a Ae e (HE, 2775 18450 
5 F 
nizsze w Sgezu N K niem do wykladu w niemieckim 5 ne 1 1 N 122 2225 
eografia i hist. skim ; . Stadtgemeinde Ofen zu „ öſtr. W. 26.75 27. 
— n 4 Pa ein e —— Geha zu 2 4 C Mie 167 It 
x . 90. Salm zu * auto 0 75 30 
wy2sze w Tarnowie. lacina, greka dla calego gymnazyum. Dr zu 2 4 ” * en 2925 
N N ef Are ä f f Claym zu . 22.76 
Wykkad laciny i greki udziela sig w 4 nizszych klasach w. polskim, w 4 wy2szych. zas wie- St. Geneis zu 40 fl. RB 19 — 
mieckim jezyku. 1 dun Wald zu 28-1 j 8 be Bm 
Bo obsadzenia tyeh posad nauczycielskich rozpisuje sie konkurs do kofica Grudnia b. r. Kane e 
Ubiegajgey sig o jedng 2 opröznionych posad maja w czasie konkursem oznaczonym wniesé] K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ.... 12.— 12. 
swoje podania do Wys. Ministerstwa 'stanu przez c. k. Komisyg Namiestnictwa w Krakowie, bezpo- Wechſel. 3 Monate i 
$rednio lub jezeli zustajg W Sluzbie rzgdowej, w drodze swego przelozonego Urzedu zaopatrzone do- Bank (Platz) Sconto 30 
wody ich wieku, ukonczonych nauk, uzdoluienia do zawodu nauczycielskiego, oraz zachowania sie Augsburg, für 100 fl. fübdeuticher Wihr 54%, . 9828 45 40 
Fade 115 * 8 5% Währ. 51% . en 97 45 
Z ces. kröl. Komisyi namiestniczéj. Hamburg, für een 25 16 70 
i \ London, für 10 Pf. Sterl. 8% . 116.60 116 4% 
Krakow, 25 Listopäda 1864. Parts, fir 100 Frates 7% 46.35 46° 


Cours der Geldſorten. 


a Meteorologiſche Beobachtungen. 2 
nnn — — — — — —t: ̃ ̃ — — — —ʒ — u—¼ : — 1 0 
Hoͤhe 25 i . Aenderung der Durchſchnitts⸗Cours Lezter Gal f, 
2 rn e Temrereeun 9 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 22 e Re N RA 5 59 
2 E in Paris. Linie 10 U Feuchtig zu des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tag ai bean 1 er - ee + 65 
oe Reaum. red. Reuaunt der Luft r Di SL vo Mr’ . aten. 2 101 EB 3 3 10 1 
0, 2 332, 90 —3˙0 17 9 Suüd⸗W. ſtill ki mit Wolfen | I io, 2 720 Branüde. . .. 94 9 40 9al 9 60 
0 32 70 —5 2 100 | Weſt ftill eiter mit Wolfen | uffefche Imperiale. e 116 50 
233 20 5,6 1.10 Weſt ſchwach heiter tn ale u 2 


Druck und Perlag des Carl Budweiscr. 


.. ͤ—-—- 77 ¹ð , « “ 9Q’ T ⏑⏑ 


iß Jedermann 


